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Qualität und Zukunftsfähigkeit: nachhaltiges Bauen weiter gedacht 
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Pariser Klimaziele 
°C über dem vorindustriellen Niveau 

zu liegen und Anstrengungen zu unternehmen, 

um den Temperaturanstieg auf 1,5°C über dem 
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Wahrnehmung von Gebäuden als Verursacher 
und Lösungsgeber 

66% Leistungsabfall  

durch Störgeräusche 

Bis zu  18% Produktivitäts-

steigerung durch natürliche Belüftung  
oder Kombination aus natürlicher und 
mechanischer Lüftung 

Mehr als 30%  

des  weltweiten  
CO2-Ausstoßes 

40% des weltweiten 

Energieverbrauchs 

30% 
des weltweiten  

Ressourcenverbrauchs 
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D AS  Z I E L :  

 

B E SS E RE  GE BÄ U DE  

B A UE N  
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Öffentlichkeit 
sensibilisieren 

Nachhaltigkeit 
anwendbar machen 

Wissen konsolidieren & 
verbreiten 

1.200  
Mitglieds- 

organisationen  

Non-Profit 
Verein 

Gegründet 
2007 

<6.000 
Auszeichnungen 

in über 20 
Ländern 
weltweit 

Zertifizierungs- 
system für 
nachhaltige 
Gebäude, 

Innenräume und 
Quartiere 

Fort- und 
Weiterbildungs- 

plattform  
DGNB 

Akademie 4.200 
qualifizierte 

Experten  
in 40 Ländern 

Zentrale 
Wissens-

plattform für 
nachhaltiges 

Bauen 

Europas 
größtes 

Netzwerk für 
nachhaltiges 

Bauen 

Global 
Benchmark 

for 
Sustainability 



Nachhaltigkeit = Qualität + Zukunftsfähigkeit 
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DNA des DGNB Systems 

Lebenszyklusbetrachtung 

Alle Bewertungen beziehen den 

gesamten Lebenszyklus eines 

Gebäudes mit ein 

Ganzheitlichkeit 

Gleichgewichtung der drei zentralen 

Nachhaltigkeitsbereiche Ökologie, 

Ökonomie und Soziokulturelles 

Performanceorientierung 

DGNB System bewertet die 

Gesamtperformance eines Projekts 

anstatt einzelner Maßnahmen 
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Nachhaltigkeit bedingt 
Zielkonflikte 

Das DGNB System unterstützt 

ganzheitliche Sicht 

Lebenszyklusperspektive 

Performance-Ansatz 

Qualitätssicherung 

Unabhängige Verifizierung 
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Kernthemen der Version 2018 

 

 

Mensch im 
Mittelpunkt 

 

 

Circular 
Economy 

 

 

Gestalterische 
und baukulturelle 

Qualität 

 

 

Sustainable 
Development 
Goals (SDGs) 

 

 

EU-Konformität  

 

 

Innovation 
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Das DGNB System 
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1. DGNB System als Planungs- und 

Optimierungstool für alle am Bau Beteiligten 

2. Umsetzung einer ganzheitlichen Qualität  

in Planung, Bau und Betrieb 

3. Hohe Zukunftssicherheit durch Reduktion von 

kostenintensiven Risiken 

4. Transparente Qualitätskontrolle durch 

unabhängigen Zertifizierungsprozess 

5. Zertifikat als Auszeichnung und 

Vermarktungsinstrument 

 

Warum zertifizieren? 



Über Zertifizierung Standards 
setzen 
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Warum Gebäude ein Schlüssel für den Klimaschutz sind 
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Kompensation der grauen Energie im Gebäudebetrieb 
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Elemente einer  
Klimaschutzstrategie 
 
aus dem Rahmenwerk für  
klimaneutrale Gebäude und Standorte 



Grundelemente der DGNB Definition von Klimaneutralität 

Ziel ist eine bilanzielle 0 oder <0 für alle 

Gebäudetypen 

Nutzerstrom muss mitbetrachtet werden 

Alle Energieträger werden mit den 

tatsächlich verursachten CO2-Emissionen 

berücksichtigt 

Kompensationsmaßnahmen sind nicht 

ansetzbar 
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Teil2: Klimaschutzfahrplan 
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Eigentümer     | ABG FRANKFURT HOLDING GmbH       
 

Architekt      | HHS Planer + Architekten AG 
 

Energiekonzept  &  
CO2-Bilanzierung  | EGS-plan Ingenieurgesellschaft  mbH 

AKTIV-STADTHAUS SPEICHERSTRASSE 
Frankfurt 
 

GESCHOSSWOHNUNGSBAU 
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Eigentümer     | Landkreis Augsburg        
 

Architekt      | Kaufmann / Nagler Architekten ARGE  
          "Diedorf" 
 

Energiekonzept  &  
CO2-Bilanzierung  | Ip5 Ingenieurpartnerschaft  

SCHMUTTERTAL GYMNASIUM DIEDORF 
Diedorf 
 

WEITERFÜHRENDE SCHULE 



RATHAUS FREIBURG 

RATHAUS / VERWALTUNGSGEBÄUDE 
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Freiburg 

Eigentümer     | Stadt Freiburg        
 

Architekt      | ingenhoven architects GmbH  
 
Energiekonzept  &  
CO2-Bilanzierung  | Drees & Sommer SE 



SCHOOL OF DESIGN AND ENVIRONMENT - SDE4 

EDUCATION 
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Singapore 

Eigentümer     | National University of Singapore        
 

Architekt      | Serie Multiply Architects 
 
Energiekonzept  &  
CO2-Bilanzierung  | TRANSSOLAR Energietechnik GmbH 



Baustoffe: Zu wertvoll, zu wichtig 
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Warum hat die DGNB ein 
Zertifikat für den Rückbau 
entwickelt? 

- Neben Klimaschutz ist Ressourcenschutz 

zentrales Thema mit zunehmender 

Relevanz für die Zukunftsfähigkeit unseres 

Planeten  

- Bau- und Immobiliensektor trägt große 

Verantwortung 

- DGNB möchte die richtigen Impulse 

setzen, um in der heutigen Praxis 

Stoffströme zu schließen und die 

Wertigkeit der Bausubstanz zu erhöhen 
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Nachhaltigkeit und Circular Economy im 
Rückbau verankern 

Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit von Neubauten oder 

Sanierungsmaßnahmen seit jeher fester Bestandteil der DGNB 

Zertifizierung 

Bisher fehlten konkrete Anreize für Integration von 

Nachhaltigkeitsaspekten in aktuelle Rückbauprojekte, die i.d.R.  

vor der Neubau- oder Sanierungsmaßnahme stattfinden 

Rückbauzertifikat setzt an genau dieser Stelle an und bewertet Rückbau, 

der heute stattfindet  

Anreize zur Wiederverwendung und zur Verwertung und zur stärkeren 

Vernetzung von Rückbau und Neubau 
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Zielsetzungen des  
DGNB Rückbauzertifikats 

Bestehende Bausubstanz schützen  

Wiederverwendung von Materialien und/oder Bauteilen 

sowie Einsatz von Recyclingbaustoffen fördern 

Stoffströme schließen 

Innovative Verfahren und Prozesse fördern 

Wissen in die Planungs- und Entscheidungsprozesse 

transferieren 

Lösungen für mögliche regulatorische Entwicklungen 

auf Ebene der EU entwickeln, die starken Fokus auf 

das Thema Circular Economy legt 

© DGNB 
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Phase Nachhaltigkeit 
Eine Initiative von DGNB und BAK 



Klima Manifest? Wo wir stehen 

- Bisher eine Vielzahl von Statements und Bekenntnissen in der 

Planerschaft 

-

Beitrag der Architekten und Ingenieure in die UN-Klimakonferenz 

2009 mit über 400 Unterzeichnern 

- 2019: Wo sind die Ergebnisse des Klima Manifests? 
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Wir brauchen jetzt den Paradigmenwechsel:  
Weg von Statements, hin zum realen Handeln! 



 
für Architektur- und Planungsbüros 

Was wir wollen: 

- Transformation der Planungspraxis hin zu Nachhaltigkeit als neuem Normal 

- Initiierung von fundierten Gesprächen mit allen Bauherren über die 

Nachhaltigkeitsziele des konkreten Projektes sowie deren verbindliche 

Festschreibung 

 

Wie wir es erreichen wollen: 

- Schulterschluss der Planerschaft  gemeinsame Haltung für mehr 

Verbindlichkeit 

- Selbstverpflichtung von Büros zur Definition projektindividueller 

Nachhaltigkeitsziele mit allen Auftraggebern 

 

Eine Init iative von 



Deklaration Nachhaltigkeit 



 

 

Grundlage und Gesprächsleitfaden für die Projektzieldefinition zu 

verwenden. 

zum jährlichen Bericht über die entsprechenden Erfahrungen.  

nach Fertigstellung der Projekte einen Abgleich zwischen Ziel und 

Ergebnis zu erstellen und transparent zu machen. 

Initiative mitzuarbeiten. 
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Kommunikationsmaterialien/ Logo 

Dokumente der Deklaration Nachhaltigkeit in Papierform 

Zugang zu den relevanten DGNB Inhalten 

zentralen Folienpool mit Vorteilsargumenten und statistischen Zahlen 

Sustainable Development Goals der UN (SDGs) und zum DGNB System 
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Zugang zu Informationen im internen Bereich 
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Erste Unterzeichner der  
Initiative 

Erste Unterzeichner : 

4a Architekten 

Allmann Sattler Wappner Architekten 

ANP GmbH 

Architekten | K2 

Architekturbüro Pongratz 

Behnisch Architekten 

Freie Architekten Müller, Arndt, Partner 

haascookzemmrich STUDIO2050 

HENN  

sol·id·ar planungswerkstatt 

KOKON Büro für Architekturlösungen und 
nachhaltiges Bauen 

LAVA 

RBSGROUP Part of Drees & Sommer 

TRANSSOLAR Energietechnik 

 



1.500-6.000 Menschen  
sind an einem typischen Wohnbauprojekt von 15.000 m²  

Fläche direkt beteiligt. Bei der Planung, der Produktion,  

dem Bauprozess und in der Nutzung. 
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